NIEDERSCHRIFT Rat/006/2015

Uber die Sitzung des Rates der Stadt Billerbeck am 24.02.2015 im Kultursaal der
Alten Landwirtschaftsschule.

Vorsitzende:
Frau Marion Dirks

Ratsmitglieder:
Herr Matthias Ahlers
Herr Karl-Heinz Brockamp
Herr Bernd Kdsters
Herr Marco Lennertz
Herr Dr. Wolfgang Meyring
Frau Brigitte Mollenhauer
Herr Peter Rose
Herr Thomas Schulze Tem-
ming
Herr Franz-Josef Schulze
Thier
Frau Birgit Schulze Wierling
Herr Werner Wiesmann ab TOP 2. 6. S.
Frau Sarah Bosse
Herr Roman Gerding
Herr Winfried Heymanns
Frau Margarete Kohler
Herr Carsten Rampe
Herr Thomas Tauber
Herr Thomas Walbaum
Herr Ralf Flichter
Frau Maggie Rawe
Herr Ulrich Schlieker
Herr Dr. Rolf Sommer
Herr Hans-Ginther Wilkens
Herr Helmut Knlwer
Herr Helmut Geuking

Entschuldigt fehlt:
Frau Heike Ahlers

Von der Verwaltung:
Herr Hubertus Messing
Herr Peter Melzner
Herr Martin Struffert
Herr Gerd Mollenhauer
Herr Rainer Hein
Frau Marion Lammers
Frau Birgit Freickmann Schriftfihrerin



Beginn der Sitzung: 18:00 Uhr
Ende der Sitzung: 19:40 Uhr

Frau Dirks stellt fest, dass zu dieser Sitzung form- und fristgerecht eingeladen wurde.
Hiergegen erhebt sich kein Widerspruch.

TAGESORDNUNG

|. Offentliche Sitzung

1. Bericht der Verwaltung Uber die abschlieBende Erledigung der in
offentlicher Sitzung gefassten Beschllisse
Es gibt nichts zu berichten.

2. Haushaltssatzung, Haushaltsplan und Stellenplan fir das Haushalts-
jahr 2015 sowie Finanzplanung und Investitionsprogramm fir die
Jahre 2015 bis 2018
Frau Mollenhauer, Herr Tauber, Frau Rawe, Herr Kntiwer und Herr Geu-
king tragen nacheinander ihre Haushaltsreden vor. Diese sind als Anla-
gen 1 — 5 dieser Niederschrift beigefiigt.
Der Rat fasst folgenden

Beschluss:

Aufgrund der 88 78 ff. Gemeindeordnung fir das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NRW) werden die Haushaltssatzung und der Haushalts-
plan der Stadt Billerbeck fir das Haushaltsjahr 2015 einschlie3lich Fi-
nanz- und Investitionsplanung sowie Anlagen unter Einbeziehung der
Anderungen in den Etatberatungen des Haupt- und Finanzausschusses
beschlossen.

Stimmabgabe: 25 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme

3. Zuleitung der Entwirfe der Gesamtabschlisse der Jahre 2010 und
2011 gemal 8 116 GO NRW i. V. m. § 96 GO NRW
Der Rat folgt dem Beschlussvorschlag der Verwaltung und fasst folgen-
den

Beschluss:

Die Entwurfe der Gesamtabschlisse der Jahre 2010 und 2011 ein-
schlief3lich Anlagen werden dem Rechnungspriufungsausschuss zugelei-
tet, sobald die Entwirfe vom Kammerer aufgestellt und durch die Bir-
germeisterin bestatigt wurden. Den Ratsmitgliedern werden die Entwurfe
der Gesamtabschliisse 2010 und 2011 zugleich auf dem Postweg zuge-
leitet.



Stimmabgabe: einstimmig

4. Anderung des Bebauungsplanes "Holthauser Stra-
Re/MlnsterstralRe/Esch"

hier: Vorstellung eines Plankonzeptes

Der Rat folgt dem Beschlussvorschlag des Stadtentwicklungs- und Bau-
ausschusses und fasst folgenden

Beschluss:

Das Plankonzept wird befurwortet. Sollte das Konzept realisiert werden
kénnen, wird die Verwaltung beauftragt, mit dem Vorhabentrager bzw.

Grundstlickseigentimer einen stadtebaulichen Vertrag zur Ubernahme
der Planungskosten zu schlieen und einen Bebauungsplanentwurf zu
erarbeiten.

Stimmabgabe: 25 Ja-Stimmen, 1 Enthaltung

41. Anderung des Flachennutzungsplanes und 2. Anderung des Be-
bauungplanes "Freizeit- und Erholungsschwerpunkt WeiRenburg"
hier: Planung einer Hotelerweiterung

Der Rat folgt dem Beschlussvorschlag des Stadtentwicklungs- und Bau-
ausschusses und fasst folgenden

Beschluss:

Die Verwaltung wird beauftragt, mit dem Vorhabentrager einen stadte-
baulichen Vertrag zur Ubernahme der Planungskosten zu schlieBen und
Entwiirfe zur Anderung des Flachennutzungsplanes und des Bebau-
ungsplanes zu erarbeiten.

Stimmabgabe: einstimmig

39. Anderung des Flachennutzungsplanes -Baugebiet Austenkamp-
sowie Aufstellung des Bebauungsplanes "Austenkamp"
hier: Ergebnis der friihzeitigen Offentlichkeitsbeteiligung, Ergebnis
der

friihzeitigen Behordenbeteiligung zur 39. Anderung des Fla-
chen-

nutzungsplanes
Der Rat folgt dem Beschlussvorschlag des Stadtentwicklungs- und Bau-
ausschusses und fasst folgenden

Beschluss:

Im Zusammenhang mit der friihzeitigen Offentlichkeitsbeteiligung zur 39.
Anderung des Flachennutzungsplanes und zur Aufstellung des Bebau-



ungsplanes ,,Austenkamp” wird beschlossen:

1.

Der Anregung, eine Verrieselung des Niederschlagswassers zu
planen, wird nicht gefolgt.

Der Anregung der Anlieger ,Austenkamp/Munsterstrafl3e®, das
Neubaugebiet nicht weiter zu verfolgen, wird nicht gefolgt.

Die aufgezeigte Problemstellung (Schaden durch wild abflieRen-
des Wasser) der Anlieger ,Zur Berkelquelle® ist aufgenommen
worden und wird entsprechend der Ausfihrungen bericksichtigt.

Die Anregungen und Beschwerden gemal § 24 Gemeindeord-
nung durch Herrn Kahlert werden inhaltlich zurlickgewiesen.

Der Anregung, die zwei am Stichweg liegenden Grundstlicke tber
die neue Stral3e zu erschlieRen, wird nicht gefolgt.

Den Bedenken, dass zweigeschossige Wohngebaude gegentiber
der Altbebauung und zum Auf3enbereich zu massiv wirken, wird
dahingehend gefolgt, dass diese Bauform nur auf den innen lie-
genden Grundstticken festgesetzt wird.

Zur Minderung der Beeintrachtigung der Anlieger werden die ge-
planten Gebaudehdhen im Bebauungsplan so festgesetzt, dass
sie nicht héher sind als die angrenzende Bebauung an der Mins-
terstralie.

Den Anregungen, im jetzigen Planverfahren weitere Bebauung
Richtung Stden und Osten zuzulassen, wird nicht gefolgt.

Die Stellungnahmen im Rahmen der frihzeitigen Beteiligung der Trager
offentlicher Belange zur 39. Anderung des Flachennutzungsplanes wer-
den wie folgt behandelt:

9. Die Hinweise des Landesbetriebes Wald und Holz NRW, der Ho-

heren Landschaftsbehérde und des Fachdienstes Immissions-
schutz des Kreises Coesfeld sowie der Telekom werden zur
Kenntnis genommen und in der verbindlichen Bauleitplanung be-
ricksichtigt.

10.Die Ausfuhrungen der Bezirksregierung Minster, Dezernat 32 und

der Unteren Landschaftsbehdrde werden zur Kenntnis genommen.

11.Die Hinweise des LWL-Archéologie fir Westfalen werden auf der

Planzeichnung Gbernommen.

Fur das Verfahren zur 39. Anderung des Flachennutzungsplanes wird
beschlossen:

12.Es wird beschlossen, die 39. Anderung des Flachennutzungspla-

nes der Stadt Billerbeck durchzufiihren und den Aufstellungsbe-
schluss nach 8§ 2 Abs. 1 BauGB (Baugesetzbuch) ortsiblich be-



kannt zu machen. Der Anderungsbereich liegt im Siidosten des
Stadtgebietes der Stadt Billerbeck, sudlich der ,Minsterstral3e*
und Ostlich der Stralde ,Austenkamp®. Er beinhaltet die Grundstu-
cke Gemarkung Billerbeck-Stadt, Flur 19, Flurstticke 4, 10, 12-14,
18, 27-30, 32, 33, 39-41 sowie 116-118.

13.Der Entwurf der 39. Anderung des Flachennutzungsplanes mit
dem Entwurf der Begriindung und Umweltbericht werden flr die
Offenlage nach § 3 Abs. 2 BauGB gebilligt.

14.Der Entwurf der 39. Anderung des Flachennutzungsplanes und die
Begrindung mit Umweltbericht sind nach § 3 Abs. 2 BauGB o6ffent-
lich auszulegen. Parallel erfolgt die Beteiligung der Behdrden nach
8 4 Abs. 2 BauGB und die Beteiligung der Nachbargemeinden
nach 8§ 2 Abs. 2 BauGB.

Stimmabgabe: einstimmig

1. Anderung des Bebauungsplanes "Horster Strale"

hier: Ergebnis der Offenlage und Beschluss zur erneuten Offenlage
Der Rat folgt dem Beschlussvorschlag des Stadtentwicklungs- und Bau-
ausschusses und fasst folgenden

Beschluss:

1. Der Planentwurf wird, wie im Sachverhalt beschrieben, bzgl. der
Baugrenze und der Giberbaubaren Grundsticksflache geandert.

2. Der Entwurf der Bebauungsplanédnderung wird fur die erneute Of-

fenlage nach § 4a Abs. 3 BauGB (Baugesetzbuch) gebilligt. Dabei
wird bestimmt, dass Stellungnahmen nur zu den gednderten oder
erganzten Teilen abgegeben werden kdnnen. Die Dauer der Aus-
legung wird auf zwei Wochen verkirzt. Parallel wird den berthrten
Tréagern offentlicher Belange erneut Gelegenheit zur Stellungnah-
me zu den gednderten Teilen gegeben.

3. Die Beschlusse werden ortstiblich bekannt gemacht.

Stimmabgabe: einstimmig

2. Anderung des Bebauungsplanes "Zu den Alstatten II"

hier: Aufstellungsbeschluss und Durchfihrung der Beteiligungsver-
fahren

Der Rat folgt dem Beschlussvorschlag des Stadtentwicklungs- und Bau-
ausschusses und fasst folgenden

Beschluss:
1. Fur das Plangebiet, welches einen Teil des Bebauungsplangebietes



,Zu den Alstatten I1“ umfasst, wird die Aufstellung der 2. Anderung
des Bebauungsplanes ,Zu den Alstatten 11“ beschlossen. Der Ande-
rungsbereich umfasst das Grundstick Gemarkung Billerbeck-Stadt,
Flur 9, Flurstiicke 62.

2. Der Aufstellungsbeschluss ist ortsiiblich bekannt zu machen.

3. Die Anderung wird im beschleunigten Verfahren nach § 13a Bauge-
setzbuch (BauGB) durchgefuihrt. Nach 8 13a Abs. 2 Nr. 1 BauGB
wird in Verbindung mit § 13 Abs. 3 BauGB auf die Umweltprifung
und den Umweltbericht verzichtet.

4. Auf eine friihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB
wird gem. 8§ 13a Abs. 2 Nr. 1 in Verbindung mit § 13 Abs. 2 Nr. 1
BauGB verzichtet.

5. Der Entwurf der 2. Anderung des Bebauungsplanes ,Zu den Alstétten
[I“ und der Entwurf der Begriindung werden gebilligt.

6. Nach 8§ 13a Abs. 2 Nr. 1 BauGB in Verbindung mit § 13 Abs. 2 Nr. 2
und 3 BauGB wird die Auslegung gem. 8 3 Abs. 2 BauGB durchge-
fuhrt und die berihrten Tréager offentlicher Belange werden nach § 4
Abs. 2 BauGB beteiligt.

Stimmabgabe: einstimmig

2. Anderung des Bebauungsplanes "Hilgenesch"

hier: Aufstellungsbeschluss und Durchfihrung der Beteiligungsver-
fahren

Herr Knuwer erklart sich fir befangen. Er begibt sich in den Zuschauer-
raum und nimmt an der Beratung und Beschlussfassung nicht teil.

Der Rat folgt dem Beschlussvorschlag des Stadtentwicklungs- und Bau-
ausschusses und fasst folgenden

Beschluss:

7. Fur das Plangebiet, welches einen Teil des Bebauungsplangebietes
,Hilgenesch® umfasst, wird die Aufstellung der 2. Anderung des Be-
bauungsplanes ,Hilgenesch* beschlossen. Der Anderungsbereich
umfasst die Grundsticke Gemarkung Billerbeck-Stadt, Flur 8, Flur-
stucke 586 und 587 (vormals 235, 236 und 247).

8. Der Aufstellungsbeschluss ist ortstiblich bekannt zu machen.

9. Die Anderung wird im beschleunigten Verfahren nach § 13a Bauge-
setzbuch (BauGB) durchgefiihrt. Nach § 13a Abs. 2 Nr. 1 BauGB
wird in Verbindung mit 8 13 Abs. 3 BauGB auf die Umweltprifung
und den Umweltbericht verzichtet.

10. Auf eine friihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB
wird gem. § 13a Abs. 2 Nr. 1 in Verbindung mit § 13 Abs. 2 Nr. 1
BauGB verzichtet.

11. Der Entwurf der 2. Anderung des Bebauungsplanes ,Hilgenesch* und
der Entwurf der Begrindung werden gebilligt.

12. Nach § 13a Abs. 2 Nr. 1 BauGB in Verbindung mit § 13 Abs. 2 Nr. 2
und 3 BauGB wird die Auslegung gem. 8§ 3 Abs. 2 BauGB durchge-
fuhrt und die berthrten Trager 6ffentlicher Belange werden nach 8§ 4



10.

11.

12.

Abs. 2 BauGB beteiligt.

Stimmabgabe: einstimmig

Anregung gem. 8 24 GO NW vom 09.09.2014

hier: Verfassungsbeschwerde gegen CETA und TTIP

Frau Dirks weist darauf hin, dass der HFA vorberaten und beschlossen
habe, einen Experten hinzuzuziehen. Deshalb schlage sie vor, den Ta-
gesordnungspunkt heute abzusetzen.

Die Ratsmitglieder schliel3en sich diesem Vorschlag an.

Fraktionsantrag der SPD Fraktion vom 25.03.2014

hier: Organisationsgutachten Verwaltung

Frau Dirks weist darauf hin, dass der HFA vorberaten habe und die Frak-
tionen noch Beratungsbedarf angemeldet hatten. Das Thema sollte so-
lange vertagt werden, bis der HFA seine Beratungen abgeschlossen ha-
be.

Dem Vorschlag schlieRen sich die Ratsmitglieder an.

Fraktionsantrag der Bundnis 90/Die Grinen vom 11.02.2015

hier: "Bluhendes Billerbeck"

Herr Schlieker schlagt vor, den Antrag an den Ausschuss fur Umwelt-,
Denkmal- und Feuerwehrangelegenheiten zu verweisen, der ja schon in
dieser Woche tage. Die néchste Sitzung des Ausschusses finde erst im
Juni statt und dann ware es fur die Aussaat der Blumenmischung zu spét.
Der Antrag sei ein erster kleiner Schritt um ein bisschen mehr Artenviel-
falt in die Stadt zu bekommen.

Frau Dirks weist darauf hin, dass die 6ffentliche Tagesordnung nur bei
besonderer Dringlichkeit erweitert werden kdnne. Weil sie diese Dring-
lichkeit nicht sehe, kdnnte der Rat den Antrag heute auch beschliel3en.

Herr Schulze Temming befurwortet den Antrag grundsétzlich, allerdings
store ihn die pauschale Kritik an der Landwirtschaft. Er wiirde darum bit-
ten, demnachst mit den Landwirten zu sprechen, bevor solche Anschul-
digungen erhoben werden. Viele Landwirte ndhmen seit Jahren an be-
stimmten Programmen zur Anlegung von Blihstreifen teil.

Herr Tauber findet den Antrag ebenfalls gut und signalisiert, dass er ihn
heute auch beschliel3en kdnne.

Herr Kniwer hat ebenfalls nichts dagegen, den Antrag heute zu be-
schlie3en.

Herr Schulze Thier betont, dass mit dem Antrag nicht der erste kleine
Schritt getan werde, sondern seitens der Landwirtschaft bereits viele klei-



ne Schritte getan wurden.

Frau Mollenhauer erklart, dass sie sich dem Antrag anschliel3en kénne.
Dennoch sollte er aber den Ausschuss verwiesen werden, um ihn in
Génze zu besprechen. Des Weiteren sollten auch die umliegenden Ge-
meinden nach ihren Erfahrungen befragt werden.

Beschluss:
Der Fraktionsantrag Blindnis 90/Die Griinen vom 11.02.2015; hier: BlU-
hendes Billerbeck® wird beschlossen.

Stimmabgabe: einstimmig

13. Mitteilungen

13.1. EDEKA-Parkplatz - Frau Dirks

Frau Dirks beantwortet die in der Ratssitzung am 11.12.2014 von Herrn
Walbaum gestellte Anfrage zur Kanalisierung des Verkehrs auf dem
EDEKA-Parkplatz (siehe Anlage 6).

13.2.  Vorbeugung Einbruch - Frau Dirks

Frau Dirks teilt mit, dass sie aufgrund des Vorschlages von Herrn Gerding
mit dem Kommissariat Vorbeugung Kontakt aufgenommen habe. Dieses
habe sich bereit erklart, eine Veranstaltung zum Thema Einbruchpréaven-
tation am 29.04.2015, 19:30 Uhr in der Alten Landwirtschaftsschule,
durchzufuhren.

14. Anfragen

14.1. Baumberge-App - Herr Kosters

Herr Kosters erkundigt sich, ob die Baumberge-App von der Verwaltung
gespeist werde.

Herr Messing teilt mit, dass die App privatwirtschaftlich organisiert sei.
Die Stadt liefere keine Daten, die Betreiber-Firma recherchiere selber.

Herr Kdsters hélt es fur sinnvoll, die Betreiber-Firma Uber wichtige Dinge
zu informieren.



14.2.

14.3.

14.4.

15.

Mangel im Navigationssystem - Herr Dr. Meyring

Herr Dr. Meyring erkundigt sich, ob es Mdéglichkeiten der Kommunikation
mit Betreibern von Navigationssystemen gebe, wenn es Fehler und Man-
gel im System gebe und z. B. Sackgassen nicht richtig erkannt und als
Durchfahrtstral3en ausgegeben werden.

Nach kurzer Erdrterung sagt Frau Dirks zu, beim Stadte- und Gemeinde-
bund nachzufragen, ob es Einflussmdglichkeiten gebe.

Sitzungsterminierung - Herr Dr. Meyring

Herr Dr. Meyring und Frau Rawe kritisieren die Sitzungsterminierung des
Rechnungsprifungsausschusses am 30. April 2015.

Herr Messing raumt ein, dass der Termin vor dem Feiertag und dem lan-
gen Wochenende nicht glicklich sei, aber kein anderer Sitzungstermin
frei gewesen sei. Wenn aber eine der im Sitzungskalender fur April termi-
nierte Sitzung ausfalle, werde die Rechnungsprifungsausschusssitzung
auf diesen Termin gelegt.

Offnen von EinbahnstraRen fiir Radfahrer - Frau Mollenhauer

Frau Mollenhauer fuhrt an, dass vor einigen Jahren in Bezug auf ein fahr-
radfreundliches Billerbeck einige Einbahnstral3en fir Radfahrer freigege-
ben wurden. Damals sei vereinbart worden, dass uber die Erfahrungen
berichtet werde und falls es gut laufe, sollten evtl. noch weitere Einbahn-
straRen geotffnet werden.

Herr Messing teilt mit, dass sich die gegenlaufige Offnung der Einbahn-
stral3en fur Radfahrer grundsatzlich bewéahrt habe und deshalb daran
festgehalten werden sollte. Alle Einbahnstral3en, die flr eine gegenlaufi-
ge Offnung relevant waren, seien fiir Radfahrer getffnet worden. Dariiber
hinaus seien ihm keine weiteren Einbahnstral3en bekannt, die gedffnet
werden konnten.

Einwohnerfragestunde gemal} 8 18 der Geschéaftsordnung fur den
Rat und die Ausschusse der Stadt Billerbeck

Herr Paul Decker fragt nach, wann das neue Baugebiet am Austenkamp
bebaut werden kénne.

Herr Mollenhauer geht davon aus, dass Anfang néchsten Jahres hiermit
begonnen werden kénne.

Herr Hubert Maas erkundigt sich, welche Kosten fir die Planung der
Umgestaltung des Edeka-/Rathausparkplatzes mittlerweile angefallen
seien.

Frau Dirks und Herr Mollenhauer verweisen auf den Haushaltsplan, in
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den fur die gesamte MalRhahme 500.000,-- € eingestellt seien, fur die
Planung mussten ungefahr 13 — 14% der Baukosten gerechnet werden.
Allerdings gebe es bislang nur eine Kostenschatzung, aber noch keine
Kostenberechnung.

Herr Maas wirft die Frage auf, ob es sich hierbei nicht um Steuerver-
schwendung handele, denn bislang gebe es noch keine verbindliche Zu-
sage von Rossmann.

Frau Dirks weist darauf hin, dass man sich in der Entwurfsplanung und
nicht in der Ausfihrungsplanung befinde, mehr sei zurzeit nicht vorgese-
hen. Uber das weitere Vorgehen werde entschieden, wenn Rossmann
eine Entscheidung geféllt habe.

Marion Dirks Birgit Freickmann
Blrgermeisterin Schriftfihrerin



	Name
	Text
	Anwesenheit
	BM_TEXT1
	Betreff
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Zu
	BM_TEXT3

